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Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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Vekanntmachungen.
Durch Verordnung der Königlichen Regierung vom 1. September 1857 (Amtsblatt de 1857 Seite 333) iſt

das Vergiften der Feldmäuſe durch Arſenik bei Strafe von 10 Thlr. verboten worden, wogegen der Gebrauch von
Phosphor und Krähenaugen unter Modificationen, die dort ſpecificirt ſind, erlaubt wird.

Da mir angezeigt worden iſt, daß man auch in dieſem Jahre an verſchiedenen Orten öfters ſogar in ſehr
fahrläſſiger Weiſe Arſenik ausgeſetzt hat, ſo fühle ich mich veranlaßt, obiges Verbot hierdurch in Erinnerung zu brin
gen und gleichzeitig zu bemerken, daß ich diejenigen, welche dagegen contraveniren, zur Unterſuchung ziehen werde.

Merſeburg, den 6. October 1860. Der Königl. Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Dem Geßpäckträger Rein-

hardt hier, Rittergaſſe Nr. 194, iſt geſtern ein kleiner
brauner Wachtelhund zugelaufen und kann der Eigenthümer
ſolchen gegen Erſtattung der Futter und Jnſertionsgebüh-
ren in Empfang nehmen.

Merſeburg, den 12. October 1860.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wie in den letzteren Jahren,
ſo wird auch in dieſem Jahre in hieſiger Stadtephorie das
Reformationsfeſt am 31. October als ganzer Feſttag mit
Vor und Nachmittags Gottesdienſt gefeiert werden und
finden was die Heilighaltung dieſes Tages anlangt, die
Beſtimmungen der Amtsblatts Verordnung vom 19. Mai
1854 (Amtsblatt Seite 120) auf denſelben ihre volle An
wendung.

Der auf den 31. d. M. fallende Wochenmarkt wird
mit Rückſicht hierauf Dienſtag den 30. d. M. abgehalten.

Merſeburg, den 13. October 1860.
Der Magiſtrat.

Local Polizei Verordnung. Jm Anſchluß
an die Beſtimmung des S. 39 hieſiger Straßen Ordnung,
wonach das Fahren mit Schlitten ohne Schellengeläute allen
hieſigen Einwohnern verboten, den Auswärtigen aber vor
geſchrieben iſt, nur im Schritt durch die Stadt zu fahren,
wenn die Pferde kein Schellengeläute haben, wird auf
Grund des S. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 für
den hieſigen Polizei Bezirk hiermit verordnet, daß bei ein
getretenem Schneefall auch mit Wagen ohne Schellen
oder Glocken nicht gefahren werden darf. Jede Ueber-
tretung dieſer Vorſchrift zieht eine Geldbuße bis zu drei
Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe nach ſich.

Merſeburg, den 13. October 1860.
Der Magiſtrat.

Pferde- Verkauf.
Am nächſten Sonnabend, den 20. d. M., Vormittags

9 Uhr, wird auf dem hieſigen Kloſterhofe ein Dienſtpferd
der Magdeburgiſchen Artillerie Brigade Nr. 4 gegen gleich
bagare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft

werden.
Merſeburg den 12. October 1860.

Commando des Thüring. Huſaren-Das o Dtegiments Nr. 12.

Feld- Verpachtung.
Frau Faſanenmeiſter Hammer hat mich beauftragt,

einen Feldplan von 14 Morgen 35 QR. in Meuſchauer-
Köttwitzer Marke, entweder in einzelnen Morgen oder auch
im Ganzen zu verpachten.

Hierzu habe ich einen Termin auf
Donnerstag den 18. d. M., Nachm. 2 Uhr,

im Hoſpitalgarten hierſelbſt anberaumt und erſuche Pacht
luſtige, ſich in demſelben einzufinden.

Merſeburg, den 12. October 1860.
Hunger, Rechtsanwalt.

Ein Logis in der erſten Etage iſt zu vermiethen und
zum 1. Januar zu beziehen.

L. A. Weddy.
e Ein noch ziemlich neuer Stutzflügel mit ſehr
e kräftigen gutem Ton iſt wegen Mangel an Raum
S jju vermiethen. Zu erfragen Ober Altenburg

Nr. 826.

n Ein ſehr gutes Pianoforte ſteht billig zu
S vermiethen und in der Exped. d. Bl. zu erfragen.

Jnſerat.
Jn der Curie, Dom Nr. 262, iſt das Quartier, wel

ches jetzt der Königl. Staatsanwalt Herr Freiherr von
Plotho bewohnt zu vermiethen und kann zum 1. Januar
k. J. bezogen werden.

Nähere Auskunft giebt der Domprocurator Kühn.
Merſeburg, den 8. October 1860.

I Geſchäfts Anzeige.
Alle Sorten Tiſch Wand und Hängelampen, ſo

wie alle Arten Meſſing-, lackirte und Blechwaaren
und noch viele andere in dies Fach einſchlagende Artikel
empfiehlt zu billigen Preiſen

C. G. Hörichs, Klempnermeiſter.
Zugleich erlaube ich mir einem geehrten hieſigen und

auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich von
jetzt ab das Solaröl zu 6 Sgr. und das Photogen zu
10 Sgr. per Quart verkaufe.

C. G. Hörichs, Klempnermeiſter.
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Das Neueſte in fertigen

empfiehlt
Damen-Mänteln, Kragen und Jacken

Schönlicht.
Rathenower Brillen, gute Solinger und

Engl. Meſſer und Scheeren, fein geſchliffene
Raſirmeſſer empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Sehr fetten delicaten Limb. Käſe empfing wieder
und empfiehlt B. A. Blankenburg,

Gotthardtsſtraße.

T Schöne Brab. Sardellen 7 Pfd. für Thlr.,
empfiehlt L. Zimmermann.

T Neue Schott. Vollheringe à St. 7, 8, 9 Pf.,
à Schock 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.,
à Tonne 14 Thlr., empfiehlt

L. Zimmermann
am Neumarkt.

Freyburger Champagner, in anerkannt ſchö
ner Qualité, empfiehlt zu Fabrikpreiſen das Commiſſions
lager von

Merſeburg. Carl Teichmann.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranuke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr.
Lange in Deſſau mit entſchiedenem Erfolge bei obigen
Kranken angewendeten Bruſtbonbons wovon der ver-
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und F. A. Voigt, in Lauch-
ſtädt bei Herrn Hülſe und in Schaafſtädt bei Herrn

C. Apel. A. Krantz.Magdeburger Sauerkohl das Pfd. 10 Pf., mit Zucker
eingemachte Preißelsbeeren das Pfd. 2 Sgr. 6 Pf., neue
marinirte Heringe, ſaure und Pfeffergurken, extra fetten
Limburger und Schweizerkäſe empfiehlt

L. A. Weddy.
Die Putz- und Modewaarenhandlung von

M. Minna Eichler,
Entenplan Nr. 197,

empfiehlt ihr reichhaltiges und gut aſſortirtes Lager der
neueſten Putzartikel, als Hüte in Sammet und Seide,
Hauben Kapotten, Coiffuren, Ballkränze, Blumen,
Herren und Damen Chemiſſettes, Unterärmel in Seide
und Wolle und alle in dies Fach einſchlagende Artikel zu

billigen und ſoliden Preiſen zur geneigten Abnahme.

Von Adolph Werl in Leipzig durch jede Buchhand-
lung zu beziehen:

Flaggen Nationalfarben aller Natio-
nen, groß Tableau in Farbendruck mit mehr als
Dreihundert Flaggen und Nationalcocarden. Preis
nur 20 Ngr.

Telegramm, Handbuch der telegraph. Cor-
reſpondenz mit vollſtänd. Tarifen aller euro
päiſchen Länder nach amtlichen Vorſchriften von J.
R. Stiehler und U. v. Alvensleben. 24 Lieferun-
gen mit Karte. Preis nur 1 Thlr. 10 Ngr.

Auers Zeitſchrift Fauſt mit 72 Kunſtbeilagen
in Folio, Jahrgang 1860 mit prachtvollen Prämien.
Preis 8 Thlr.

Zur Kirmeß,
Sonntag und Montag den 21. und 22. October, ladet
freundlich ein

Meinhart, Schenkwirth in Dörſtewitz.

W S antte3 S 57 r n e hs 272 -7 rrgaagess e v rehe c. aa e r 2 iVovriäu S Anze e.
Die rühmlichſt bekannte Niederländiſche Menagerie

von A. Kallenberg von mehr denn 100 Thieren wird
die Ehre haben, ſich hier auf einige Zeit zu produciren.
Fütterung und Dreſſur 3 und 5 Uhr Nachmittags. Entrée

5 und 2 Sgr. A. Kallenberg.
Ziehung amnan Nur Gewinn,
so nie Verluſt

bringt die Betheiligung bei der garantirten Neuchateler
Anlehens Lotterie dadurch, daß jedes Loos derſelben un-
bedingt gewinnen muß, ſei es Preiſe geringeren Betrags,
ſei es Treffer von Francs 100,000, 35,000, 30,000, 25,000,
20,000, 15,000, 12,000, 10,000 c. c. c. Jährlich fin-
den 2 Ziehungen ſtatt, die nächſte ſchon am 1. Novem
ber. Obligations- Looſe dazu, die jederzeit wieder zum
Börſen Cours durch mich zurückgenommen werden, koſten
3 Thaler oder fl. 5. 15. gegen Franco Einſendungen
des Betrags oder Poſt Nachnahme. Ich erwarte zahlreiche

Hauptpreis
fr. 100,000

in baar.

Aufträge, weil es kein Unternehmen dieſer Art giebt, wel
ches bei ſicherer Capital- Anlage ſo bedeutende Vortheile
bietet.

Heinrich Steffens,
Banquier in Frankfurt am Main.

Geſchäftsverlegung.
Jch zeige hiermit meinen geehrten Kunden an, daß

mein Kleidergeſchäft nicht mehr in der Oelgrube, ſondern
in der Preußergaſſe Nr. 541 nah am Markte iſt.

Auguſt Schöne, Schneidermeiſter.
Von jetzt an, iſt meine Wohnung auf dem Sand in

Grauls neuem Hauſe, dies zur gütigen Beachtung.
Behrenz, Lohndiener.

Hühneraugen-Pfläſterchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück mit Gebrauchs-
anweiſung 1 Sgr., empfiehlt

C. Francke am Markt.
Zu ärztlichen Geſchäften bin ich nunmehr wieder bereit.

Merſeburg, den 15. October 1860.
Dr. Krieg, Kreisphyſikus.

Dienſtag den 16. October iſt die Badeanſtalt in hie-
ſigem Schloßgarten geſchloſſen und nur Sonnabends eine
geheizte Stube zur Benutzung warmerWaſſerbäder disponibel

Bekanntmachung.
Die hieſige Kunſt- Ausſtellung wird am

21. d. M. geſchloſſen werden.
Merſeburg, den 15. Oetober 1860.

Der Vorstand des hiesigen
Kunst- Vereins.

Zur Kirmeß den 21. und 22. ladet ergebenſt ein
Gaſtwirth Fliſter in Klein-Goddulga.
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2 Wispel große ſchöne Pflaumen hat zu verkaufen
Bamberg in Löſſen.

Der Unterzeichnete iſt beauftragt, die der hieſigen Neu
marktsPfarre zuſtehenden Getreidezinſen Montag den
22. und Dienſtag den 23. d. M. an den betreffenden
Hebeſtellen zu vereinnahmen, was den Cenſiten hierdurch
bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 17. October 1860. Dasdorf.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und Theilnahme,

welche mir bei“dem Begräbniß meines mir unvergeßlichen
Gatten, des Drechslermeiſters C. A. Lange, ſo vielen Troſt
verlieh, ſage ich allen bei dem ſchönen Schmuck des Sarges
als bei dem langen Zug Betheiligten, ſowie den Herren
Geiſtlichen, insbeſondere dem Herrn Adjunct Stephan für
ſeine mir ſo wohlthuende Grabrede, und dem Herrn Dr.
Brüg für ſeine aufopfernde Thätigkeit meinen innigſten
Dank.

Merſeburg am Begräbnißtage, den 14. October 1860.
Die hinterbliebene Wittwe

Auguſte Lange.

Ein junger Menſch von guter Erziehung kann zur
Erlernung der Weiß- und Schwarzbäckerei unter billigen
Bedingungen ſofort in die Lehre treten beim

Bäckermeiſter Ronneburg in Runſtädt.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt-
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden.

I. I.
Es war das letzte Mal, daß K. dieſer Thorheit näch

Das Narrenſeil hier anzuwenden war eine
Die Folgen über die Schuldigen.

geben konnte.
war ein Frevel.

e

Verſpätet!

troſtreichen Worte. Die hinterbliebene J. Gerlach.
Merſeburg den 16. October 1860

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 13. October 1860.

Weizen
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Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Sergeanten bei der 3. Escadron Königl.

Thüringiſchen Huſaren Regiments (Nr. 12) Trommler eine Tochter.
Getrauet: der Maſchinenbauer Hüthel mit Jgfr. E. E. Kühn hier.
Stadt. Geboren: dem Optikus und Mechanikus Oehler eine

Tochter dem Schuhmachermſtr. Biebach ein Sohn dem Handarb.
Körner ein Sohn dem Bürger und Kürſchnermſtr. Städter eine Toch-
ter; einer ledigen Perſon ein Sohn. Getrauet: der Handlungs
Commis Bürkner mit Ch. L. Händel; der Maurer Schlag mit P. F.
Zechendorf hier. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Königlich
Sächſ. Stift Merſeburgiſchen Bauſchreibers Kniep, 87 J. 8 M. alt, an
Altersſchwäche die Ehefrau des Fabrikarbeiters Lehmann, im 45. J.,
an Verzehrung der jüngſte Sohn des Schneidermſtrs. Blau, 18 T.
alt an Krämpfen der Bürger und Horndrechslermſtr. Lange, 62 J.
alt, an Nierenleiden ein außerehel. Sohn 5 W. alt, an Krämpfen.

Donnerstag Nachmittags 2 Uhr Gottesdienſt in der Stadt-
kirche. Predigt: Herr Paſtor Trebſt.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Bernd in Venenien
Zwillinge. Getrauet: der Handarb. E. Büttner mit C. W. Fun-
kelt von Lengefeld.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Schinke eine Tochter.

Allgemeine deutſche

National-Lotterie.
Von dem Königlich Sächſiſchen hohen Miniſterium des

Jnnern ſind die Beſtimmungen über die Auslooſung nun-
mehr genehmigt worden und wird darüber Folgendes be-
kannt gemacht.

Es wird zuvörderſt ein Gewinn Gegenſtands Ver
zeichniß angelegt und bei der mit Ueberwachung des Aus-
looſungs Geſchäfts beauftragten Königl. Polizei Direction
zu Dresden deponirt, in welchem alle Gewinnſte unter
Nr. 1* bis mit 660,000 hintereinander feſtgeſtellt und ge-
ordnet ſind.

Die Auslooſung erfolgt dergeſtalt, daß nur eine ein-
zige Loosnummer gezogen wird. Die gezogene eine Loos-
nummer erhält denjenigen Gegenſtand, welcher in dem
Gewinn Verzeichniſſe unter Nr. 1 aufgeführt iſt und be-
ſtimmt zugleich die Gewinnſte für alle übrigen Looſe. Die
nach der gezogenen Nummer folgende Loosnummer erhält
nämlich den unter Nr. 2 des Verzeichniſſes aufgeführten
Gegenſtand und ſo fort, bis zuletzt der letzte Gewinnſt
unter Nr. 660,000 derjenigen Loosnummer zufällt, welche
der gezogenen Einen vorhergeht.

Nachdem die Ergebniſſe der Ziehung in das bei der
Königl. Polizei Direction deponirte Gewinn Gegenſtands-
Verzeichniß eingetragen worden, wird ſolches bei dieſer Be
hörde aufbewahrt, ein zweites beglaubigtes Exemplar davon
aber im. Auslooſungsbureau zur beliebigen Einſicht der
Loos Jnhaber öffentlich ausliegen, wonach die Austheilung
der Gewinnſte erfolgt.

Bei der großen Anzahl der verkauften Looſe, welche
zuletzt noch vor Eintritt des anfangs feſtgeſetzten Schluß-
termins auf eine beſtimmte Summe beſchränkt werden

mußte, iſt es unthunlich, Gewinn Liſten drucken zu laſſen,
indem bei nur 10,000 Exemplaren dazu ein Zeitraum von
18 Monaten und ein Geldaufwand von mindeſtens 30,000
Thalern erforderlich ſein würde.

Jn Betreff der Gewinnſte, die nicht in Dresden ab
gefordert werden, iſt folgende Einrichtung getroffen worden.

Die Looſe ſind in recommandirten Briefen oder auf
eigene Gefahr, jedenfalls frankirt, an das Haupt Bureau
der National- Lotterie zu Dresden einzuſenden.

Durch einen dazu beauftragten und gerichtlich ver
eideten Commiſſionair, der ſich von der Richtigkeit des
ihm ausgeantworteten Gewinn Gegenſtandes durch Einſicht
in die Gewinn Liſte überzeugen wird, werden ſodann den
Gewinnern auf ihre Gefahr und für ihre Rechnung die
Gewinn Gegenſtände übermittelt.

Zur möglichſten Verringerung der unumgänglichſten
Speſen wird angerathen, daß man aller Orten Vertrauens-
männer erwähle, welche ſich der Uebernahme und Einſen-
dung der Looſe ſowie der Empfangnahme und Vertheilung
der Gewinn Gegenſtände gegen Erſtattung der darauf
haftenden Verpackungs und FrachtSpeſen unterziehen.

Dresden den 12. October 1860.
Der Haupt- Verein

der allgemeinen deutſchen National-Lotterie.
Der Major Serre auf Maxen.

Verzeichniß
der vorgekommenen Beſtrafungen in puncto der Vergehen
pro I. und II. Quartal 1860 bei dem Königl. Kreisgericht

zu Merſeburg.
(Fortſetzung.)

35) Eifeldt, Friedrich, Herrmann Wilhelm, Köcke,
Chriſtian, Tagelöhner in Schotterey, wegen Diebſtahls ein
jeder mit 3 Wochen Gefängniß.

Herzlichen Dank allen denen, welche
meinen Vater den Maurergeſellen Kolditz, zu ſeiner Ruhe
begleiteten vor allen dem löbl. Kriegerverein, dem Herrn
Doctor Triebel und dem Herrn Paſtor Dreiſing für die

3 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
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36) Köring, Königl. Förſter in Schkeuditz, wegen
Jagdeontravention mit 30 Thlr. Geldbuße, im Unvermö-
gensfalle mit 14 Tagen Gefängniß.

37) Müller, Carl, Schulknabe aus Schkopau, wegen
Diebſtahls mit 1 Tage Gefängniß.

38) Schneider, Hoſpitalit, Georg Friedrich in Merſe-
n wegen thätlichen Angriffs auf einen Beamten mit
4 Wochen Gefängniß.

39) Lohſe, Karl, Handarbeiter aus Klein Goddula,
wegen vorſätzlicher Körperverletzung eines Menſchen mit
3 Wochen Gefängniß.

40) Ködel, Herrmann, Dienſtknecht aus Schkeuditz,
wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls mit 6 Wochen Ge-
fängniß.

41) Jahn Johann Auguſt, Lohnfuhrmann in Toll-
witz, wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls mit 2 Jahr
6 Monat Zuchthaus und 5jähriger Stellung unter Poli-
zeiaufſicht.

42) Bernhardt, Johann Carl, Zimmermann aus Mo-
delwitz, wegen Diebſtahls mit 2 Monat Gefängniß, 1jäh-
riger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf gleiche Dauer.

3) Böhme, Carl, Handarbeiter in Merſeburg, wegen
Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

44) Gröbel, Friederike, Dienſtmagd in Schotterey,
wegen Diebſtahls gegen die Dienſtherrſchaft mit 14 Tagen
Gefängniß.

45) Spieß, unverehel. Liſette aus Suhl, wegen zweier
Diebſtähle mit 4 Monat Gefängniß und Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

46) Spitzbarth, Johann Carl, Mäkler aus Klein-
Corbetha, wegen thätlichen Widerſtandes gegen einen Be-
amten mit 14 Tagen Gefängniß.

47) Sehriag, Carl, Handarbeiter aus Raßnitz wegen
ſchweren Diebſtahls mit 6 Monat Gefängniß, 1 jähriger
Stellung unter Polizeiaufſicht und Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

48) Wolf, Karl Auguſt, Mützenmacher in Lauchſtädt,
wegen Beleidigung eines Beamten mit 10 Thaler Geld-Puſe im Unvermögensfalle mit 4 Tagen Gefängniß.

49) Bothin, Wittwe Marie Sophie geb. Pfeiffer aus
Nempitz, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

50) Pöge, Nachtwächter in Oſtrau, wegen fahrläſſiger
Brandſtiftung mit 1 Woche Gefängniß.

51) Röbel, Friedrich Albert, Handarbeiter in Merſe
burg, wegen Diebſtahls mit 3 Monaten Gefängniß, Un-
terſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
ein Jahr und Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf gleiche
Zeit.

52) Hoffmann, Friedrich, Handarbeiter in Merſeburg,
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen n

53) Röſe, verehel. Handarbeiter, Marie Eliſabeth geb.
Rietling aus Merſeburg, wegen Unterſchlagung mit 14
Tagen Gefängniß.

54) Martin, unverehel. Emilie aus Keuſchberg, wegen
dreier Taſchendiebſtähle mit 4 Monat Gefängniß, jähriger
Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung
unter polizeiliche Aufſicht auf gleiche Zeit.

55) Burkhardt, Friedrich Auguſt, Schmidt, Johann
Gottlieb, Handarbeiter in Wegwitz, Ritter, Ferdinand,
Handarbeiter in Pretzſch, wegen ſchweren Diebſtahls, reſp.
Hehlerei, mit 6 Monaten Gefängniß Verluſt der bürger-
lichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Stellung unter polizei
liche Aufſicht auf gleiche Zeit.

6) Beßler, Auguſt, Handarbeiter in Groß-Gräfendorf,
wegen einfachen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und

Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr.

57) Mahler, Ernſt, Windmüller in Cracau, wegen
Beleidigung eines Beamten in Beziehung auf ſein Amt
mit 10 Tagen Gefängniß.

58) Schmidt, Karl Gottlob, Handarbeiter in Groß-
a wegen einfachen Diebſtahls mit 1 Woche Ge-
ängniß.

59) Birkner, Heinrich, Schäfer in Niederglaucha bei
Hohenpriesnitz, wegen Diebſtahls mit 6 Wochen Gefäng-
niß, 1jähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Zeit.

60) Becker, Friedrich Carl, Schuhmachergeſell in Mer
ſeburg, wegen Körperverletzung mit 4 Tagen Gefängniß.

61) Engelmann, Johann Chriſtian, Maurer in Collen
bey, wegen Beleidigung reſp. Verleumdung von Beamten
mit 10 Thlr. Geld, im Unvermögensfalle 4 Tage Ge-
fängniß.

62) Pfleger, verehel. Handarbeiter, Wilhelmine geb.
Roht aus Merſeburg wegen Diebſtahls mit 1 Woche Ge-
fängniß.

63) Lorenz, 13jährige Bertha aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls in der Wohnung des Arbeitsgebers mit zwei
Tagen Gefängniß.

(Fortſetzung folgt.)

Der 15. October, als der Geburtstag Sr. Maj. des
Königs, wurde auch in dieſem Jahre durch Kannonendonner
vom Bürgergarten herab am Morgen verkündet, dann
durch einen feierlichen Gottesdienſt in hieſiger Domkirche
begangen, an welchem ſich die Behörden, unſere Garniſon
und ein zahlreiches Publikum betheiligt hatte. Die Predigt
hielt der Herr Diaconus Opitz. Nach dem Gottesdienſte
fand eine Militairparade ſtatt.

Am 23. d. M. ſoll der Gotthardtsteich hierſelbſt ge
fiſcht werden.

Franzöſiſche Vedette aus dem ruſſiſchen
Feldzuge.

Nach dem in der hieſigen Kunſtausſtellung befindlichen Bilde
von G. v. Seybold in München.

Ringsum ein weites, wüſtes Schneegefilde,
Das, Beute witternd, Raben nur und Krähen
Jm Fluge zu durchſtreifen nicht verſchmähen,
Und als Staffage dort zur öden Wilde
Ruinen nur noch menſchlicher Gebilde:
Ein müder Schnitter, ruhend aus vom Mähen
Gar blut'ger Aehren, fern von Kriegstrophäen,
Jm Todesantlitz ew'gen Friedens Milde,

Und, die im Leben Leib und Seel' ihm weihte,
Jhm bis hierher gefolgt zum letzten Streite,
Jm Tode noch ruht ſie ihm treu zur Seite!
Auch Du, todtmatt ſchon wie Dein Pferd, Vedette,
Du wankſt und weichſt nicht von des Todes Stätte,
Die nur zu bald wird auch Dein Leichenbette!

Charade.
Die Erſte iſt des Auges Wonne,
Ein wunderbares Kind der Sonne.
Was oft im Leben fern Dir war,
Stellt Dir die Zweite treulich dar.
Das Ganze macht des Künſtlers Hand,
Wenn ſich die Erſte willig fand.

wo
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